hm Prinz ven Oranien iſt nach St. Pe 
Se., K. H, der Prinz von Oranien iſt nach St. Per 
verabürg von hier 7 = ER TEN, 


j Lem. der 16. Infe⸗ Brig; v. Jaſtrow, Com. der 9. u 


Lues. Orig.; d S 


. Juf.⸗Regmt.; v., Huͤlſen, im Kriegsminiſterio; 
8 onſterberg, Com. v. Ldw.⸗Vat. 36, Inf. ⸗Regts.; 
Fehr. v. Steinacker, Com. des 35. und 38. Jufant.⸗ 


regt, v. Eſebeck, Com. des Garde⸗Neſ.⸗Inf. S 


8 Cow. Betgmte. 3 Frhr. Kellermeiſter v. d. Lund, ter 
Fm. von Koͤln; v. Graͤvenitz, Com. des 4. Cuͤr.⸗ 
SR; v. Grimmenſtein, im 27. Ldw.⸗Kegmt.; 

mE o., Jaski, Com. von Coſelfzu Oberſten, die 

5 dalors o. Pranghe, aggr. dem 11. Juf.⸗Regmt.; 
„Zimmermann, im 21. Ldw.⸗Regmt.; von Stechow, 


. 


Ai 
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Kriegsminiſterium; v. Reuß, im Kgiſer A g 
Gren.⸗Regmt.; v. Valentini, im Kaif. 
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7 Regmt.; Fee . Com, vom angekommen. er 
der . 8000 he 1 Holleben, Com. In dem biesjährigen Jahrmarktsverzeichniſſe find 
ten J und 4. Schügzen⸗Abtheflung; d. Zaftroto, im die Wollmärfte in Landsberg an der Warkbe und 
Er. AN Regnat. ;* Jachmick, Aufp. der 2. Rhein. "Stettin gleichzeitig” angeſetzt. Es iſt daher Selteng 

kieler s v. Mandelsloh, Brig. der 4-Art.⸗Brig.; des Minſſterſums des Innern und der Poltzei beſtintmt 
den, Brig. der 1. Art. Brig; v. Delius, im worden, daß der Wollmarkt zu Landsberg zwar uns 


>) 


abgeändert am 9. Juni beginnen, jedoch nur bis zum 
11. Juni einſchließlich und alſo drei Tage dauern; 
der Stettiner Markt aber, ſtatt am 9. Juni, erſt am 
12. Juni anfangen und bis zum 14. Juni einſchließ⸗ 
lich, folglich ebenfalls drei Tage dauern ſoll. 
Münſter, vom 26. März. — Geſtern war hier 
das Dienſt⸗Jubilaͤum des General⸗Lieutenants und 
kommandirenden Generals Herrn von Ho rn Excell., 
durch die Offiziere und Militair⸗ Beamten des 7ten 
Armee⸗Corps und der in Weſtphalen garnifonirenden 
Aten Artillerie⸗Brigade, gefeiert. Um o uhr geruhe⸗ 
ten Se. Königliche Hoheit der Prinz Friedrich von 
Preußen, begleitet von des Hrn. General⸗kieutenauts 
v. Luck Excel., mit den hier verſammelten Offizieren 
und Militairbeamten des 7ten Armeetorps und der 
Iten Artillerie⸗Brigade ſich zu dem kommandirenden 
Herrn General zu begeben und demſelben eine, in den 
buldreichſten Ausdrücken abgefaßte, Allerhoͤchſte Ka⸗ 
binetsordre einzuhaͤndigen, worin des Königs Maj. 
die ausgezeichneten und treuen Dlenſte des Jubilars 
dankbar anzuerkennen und dies durch die Verleihung 
des ſchwarzen Adlerordens auch oͤffentlich zu bethaͤti⸗ 
en die Allerhoͤchſte Gnade hatten. Der Hr. General⸗ 
Kleutenant empfing dieſen neuen Beweis der Huld ſei⸗ 
nes hochverehrten Monarchen mit ſichtbarer Ruͤhrung 
und der Aeußerung wie glücklich es ihn machen wuͤrde, 
das Leben für feinen König als Opfer darbringen zu 
koͤnnen. Se. Koͤnigl. Hoheit ſtatteten hierauf Hoͤchſt⸗ 
ihren und den Gluͤckwunſch der ganzen Berfammlung 
ab, und übergaben dem Jubelhelden im Namen der 
Offizier⸗Corps und der Militair⸗Veamten aller Trup⸗ 
pentheile des 7ten Armeecorps und der 4ten Artillerie⸗ 
Brigade, die auf ihn für dies Feſt geſchlagene goldene 
Medaille, u 
funſtvoll gearbeiteten Pokale, als ein Denkmal der ins 
nigſten Verehrung aller ſeiner Untergebenen. Das 
Piedeſtal des Pokals bildet das ſilberne Modell einer 
Feſtung mit der Inſchrift Danzig; ſein Griff iſt der 
Form nach ein ſenkrecht aufgerichteter Mortier, deſſen 
Schildzapfen die Namenszuͤge Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Prinzen Friedrich von Preußen, und des Generallieut. 
b. kuck tragen; der Pokal ſeibſt zeigt auf der Vorder⸗ 
daille, auf der Nückſeite in gleicher Form das Wappen 
des Jubilars; 24 Felder enthalten mit goldenen Buch⸗ 
ſtaben die Namen einer gleichen Zahl Schlachten und 
Gefechte; der Deckel iſt mit den ſaͤmmtlichen Ordens⸗ 


9 8 Jubelhelden geſchmückt, oon einem Lorbeer⸗ 
2 Sein! Koͤnigl. Hoheit geruheten 


anze umwunden. 
noch einen perſoͤnlichen ſchmeichelhaften Beweis von 
Werihſchaͤtung in dem Bildniß Ihres hochſeligen 
errn Vaters des Prinzen Ludwig von Preußen 


Koͤnigl. Hoheit hinzuzufügen. Hlerauf begluͤckwuͤnſchte 


der Hr. Oberſt v. Grabdw, Kommandeur des, gten 
Infanterie (Leib⸗) Regiments den Herrn General’ 
dieutenant von Horn und überreichte im Namen des 
Offizier⸗Corps des Regiments feinem zweiten Chef 


1090 
einen Degen, auf deſſen, zur Haͤlfte vergoldeten, 


nebſt einem ſilbernen reich verzierten und, 


0 die zur Feier des Tages geſchlagene goldene Me⸗ 


Egg zubringen. — 


mit Familie 


Klinge der Wahlſpruch „Mit Gott für König 
und Vaterland“ und die Namen ſaͤmmtlicher 
Schlachten und Gefechte, denen das Regiment unter 
v. Horns Fuͤhrung beigewohnt hat, eingegraben ſind. 
Demnaͤchſt begluͤckwuͤnſchten den Jubelhelden die hier 


anweſenden Offiziere, die fruͤher im Leib-Regimente 


geſtanden hatten. Ihre Excell, der General der Ka⸗ 


vallerie Herr v. Borſtell und der General⸗Lieutenant 


Herr v. Tippelskirch, ſo wie die hier eingetroffenen 


Herren Generale und Offiziere anderer Armeekorps, 


dann der Oberpraͤſident Herr v. Vinke Exc., die Mit 
glieder der hieſigen und die Deputationen der Koͤnigl. 
Regierungen zu Minden, Arnsberg und Duͤſſeldorf, 
die evangeliſche Geiſtlichkeit, demnäͤchſt der hieſige 
hochwuͤrdige Herr Biſchof mit dem Domkapitel; fer⸗ 
ner der Adel und ſodann eine Deputation des Magi⸗ 
ſtrats und Gemeinde⸗RNaths der Stadt Muͤnſtee bes | 
zeigten dem Herrn General⸗Lieutenant von Horn ihre 
innige Theilnahme an dem ſchoͤnen und feltenen Feſte. 
Das Gefühl allgemeiner Verehrung für den Jubelhel⸗ 
den bethaͤtigte ſich außerdem in folgenden Ehrenge⸗ 
ſchenken: von dem Ober⸗Praͤſidenten Herrn v. Vinke 
im Namen der obengedachten Koͤnigl. Regierungen 
eine große, eben ſo geſchmackvoll als reich verzierte 
Vaſe mit Schlachtgemälden von Wartenbueg und pa⸗ ; 
ris, in der Berliner Porzellan⸗Manufaktur kunſtvoll 
ausgefuhrt; von den Herten Landraͤthen und uͤbrigen 
Verwaltungs-Behoͤrden des Regierungsbezirks Mün- 2 
ſter eine ſchoͤn gearbeitete hohe filberne Schale; von 
der Stadt Magdeburg ein ausgezeichnetes Gemälde 
des dortigen Doms und ein Begluͤckwuͤnſchungs⸗Ge⸗ 
dicht; die Deputation der Stadt Muͤnſter brachte dem 
Jubilar, nach altem Gebrauch, den Ehrenwein, ein 
ſchoͤn verzierses Faß 1783ger Schloß Johannisberger 
Rheinweins. Als Se. Excellenz einen Becher dleſes 
Weins auf das Wohl der biedern Bewohner Münſters 
leerten, antwortete jubelnd die vor dem Schloſſe zahl⸗ 
reich verſammelte Vuͤrgerſchaft. Von mehreren ho⸗ 
ben Goͤnnern und vielen Waffengefaͤhrten und Freun⸗ 
den bezeugten Begluͤckwuͤnſchungs⸗Schreiben die innige 
Theilnahme an dem frohen Ereigniſſe. 2 


; Deut ſchllan de. 812 
Münden. Der K. Staatsminiſter Graf von ur⸗ 
manſperg wird eine, ihm bewilligte, Urlaubszeit zur 
Erholung von den angeſtrengten Geſchaͤften der 705 1 
ihm uͤbertragenen Minifterien, auf feinem Lan gute 


— Dem Kaxouſſelſpiel, das ſehr ge⸗ 
lungen und originell 0 fahrt wurde und eine bes | 
deutende Einnahme für den wohlthätigen Zweck der 
Unterſtuͤtzung des Taubſtummen: Inſtituts gewährte, 
wohnten auf) p ae en die Königin 
CC 
Se. Hoh. der Kurprinz von Heſſen iſt, unter dem 
Namen eines Grafen von Schaumburg, in Frankfurt 
angekommen. 


f a man heat. 
„Parts, pom 25. Marz. — In dem geſtrigen Hof⸗ 
Gb der König Über eine Stunde in den 
e is, und richtete an Pairs und Deputirte 
Wort. Hierauf machte Se. Majeftät mit dem 
STAND und Neapel eine Whiſtparthie. 


x 


Wahlen hat der Miniſter des Innern den neuen 
ahl⸗Geſetz⸗Entwurf in die Deputirten⸗Kammer ges 


Der Juſtizj⸗Miniſter legte einen andern Ent⸗ 


cht. 

wurf über die Auslegung der beſtehenden Geſetzge⸗ 
fü ug nach zwei, von dem oberſten Gerichtshofe er⸗ 
olgten Caſſations⸗Urtheilen, vor, und Hr. Bacot 
Weesen den Commiſſions⸗Bericht uͤber die 
kopoſition wegen Abſchaffung der im vorigen Jahre 
den der Kammer 1 Beaufſichtigung der Jour⸗ 
nale ab. In der Pairs⸗Kammer wird heute eine oͤf⸗ 
fentliche Sitzung ſtatt finden. 4 

Herr Carl Dupin hat fürzlich in der Deputirten⸗ 


Kammer erklart, daß er noch im Laufe der diesjaͤhri⸗ 


‘ 


gen Sitzung ganz beſtimmt auf die Abſchaffung ſaͤmmt⸗ 
licher Lotterien und Hazard⸗Spiele im ganzen Umfan⸗ 
de der Monarchie antragen, und dagegen der Regie⸗ 
rung die Mittel an die Hand geben werde, den Aus⸗ 
fall durch eine minder Foftfpielige und für die Volks⸗ 
ten weniger gefaͤhrliche Einnahme zu decken. 
an demſelben Lage von dem gedachten Deputirten 
auf das Buͤreau der Kammer die Bittſchrift eines gewiſ⸗ 
fen Hrn. Schreiber niedergelegt worden, worin die ſer 
vorſchlaͤgt, den Ertrag der Lotterien durch eine Auflage 
auf vaffinirten Zucker zu erſetzen. „Sollte vielleicht 
dieſer Vorſchlag“ frägt das Journal du Commerce, 
a gehe den Abſichten des Hrn. Dupin in Verbindung 
lieben? 


Obgleich die Peopofition des Hrn. B. Conſtant, 


wegen Abſchaffung der facultativen Cenſur, von der 
etreffenden Commiſſion verworfen worden iſt, ſo 
giebt das Journal du Commerce doch die Hoffnung 
doch nicht auf, daß die Kammer anderes Sinnes als 
die Commiſſton ſryn werde. 
Piss heißt hier, die Geſandten von Braſilien nnd 
Deſtreich haͤtten kiſſabon verlaſſen. 5 
In einein Auffatze uber die Vorgaͤnge in Portugal, 
weiche Sir Lambeleicht zur Abreiſe veranlaſſen koͤnn⸗ 
bemerkt das Journ. des Debatsz „Ueberall in 
Adee opa ſcheint die Rolle der Diplomaten bald zu En⸗ 
ve zu ſeyn. Die noch nicht durch Admirale oder Ge⸗ 
bsh der Infanterie und Kavallerie erſetzt ſind, ha⸗ 
Len doch ſchon Flotten und Regimenter zu ihrer Ver⸗ 
ug; eine Lage der Dinge, woraus etwas ander 


5 


8 Noten hervorgehen muß, die Depeſchen wer⸗ 


ich bald in Bulletins verwandeln.“ 
auf ſe Herzog v. Mortemart wird ſich am 10. April 
begehen, Geſandtſchaftspoſten nach St. Petersburg 


1001 


Prin en pe 2 =. gr . 
Chat von 1 den Geſandten von 


Noch 


mit einem Londoner Hauſe abgeſchloſſen 


— 


Der Polizei⸗Commiſſarlus Thouret, der ſich bei der 
Beerdigung Manuels, ſo rechtlich benommen, iſt zum 
Chef der Centralpolizei ernannt. ene Ader dana 

Die Herzogin von Berry hat am e zſten um g uhr 
in dem Schloffe der Tuillerien ein Armband mit vier 
Brillanten, jeden von 10 Gran Gewicht, verloren. 

Ein großer Theil der von Hrn. Drovetti zuſammen⸗ 
gebrachten aͤgyptiſchen Alterthuͤmer, die der König 
angekauft hat, iſt hier angekommen, und wird im 
Louvre aufgeſtellt werden. 8 

Man ſchreibt aus Nismes vom 19ten, daß folgen⸗ 
de Truppen dieſe Stadt paſſirt haben. Am 10. is: 
Das ıfte Bataillon des 16ten Infanterie Regiments, 
23 Offiziere 600 Soldaten. Am r7ten: Das ate Bat. 
deſſelben Regiments und der Stab, 30 Offiziere 40 M. 
Am ıHten: Vier Compagnien Sapeurs vom Inge⸗ 
nieur⸗ Corps, 13 Offiziere 410 Mann, Erwartet 
werden noch folgende: Am eaſten drei Eskadrons des 
zten reitenden Chaſſeur-Regiments, 20 Offiz. 380 M. 
Am 26ſten eine Feldbatterie, 10 Offiz. 210 Mann. 
(Die Anzahl der Geſchuͤtze iſt nicht angegeben.). Am 
28ſten und 29ſten das ıfle und ate Bataillon des ayſten 
Regts., 56 Offiziere rroo M. — Folgendes find nach 
dem Messager de Marseille die Truppen, die ſich nach 
Toulon begeben ſollen, um dort eingeſchifft zu werden. 
Das ste, töte, 46ſte und §üſte Infanterie⸗Regiment; 
das zte Chaſſeur⸗Regt., das ate Inf.⸗Regt., deſſen 
letzte Abtheilung am 28ſten in Toulon eintreffen wird; 
die 7te Artillerie-Handwerks⸗ Compagnie, eine Com⸗ 
pagnie vom sten Fuß⸗Artillerie-Regiment und eine 
von der aten Eskadron des Artillerſe-Trains, die 
aus 194 Pferden beſteht. Die letzten dieſer Truppen 
werden ſpaͤteſtens am àten April in Toulon eintreffen. 


| Sa n i 

Madrid, vom 17ten März — Die Intendanten 
der verſchiedenen Provinzen haben den Befehl erhalten, 
fuͤr den naͤchſten Monat eine Summe Bol A: ill. 
Realen zur Dispofition des Finanzminiſters bereit zu 
halten. — Die geſtrige Zeitung publicirt die Bulle 
des Pabſtes, wodurch die jaͤhrliche Contribution der 
Geiſtlichen von 10 Mill. Realen noch auf ſech Jahre 
verlängert „ und dabei beſtimmt wird, 920 in 30 unft 
der Lalen⸗Zehnten aus Catalonten und die von der 
Municipalitaͤt verwaltete Erſtlings⸗Abgabe nicht mehr 
unter dieſer Contribution mit inbegriffen feyn fol. — 
Man verſichert, der Koͤnig werde naͤchſtens einen un⸗ 
ner ausgezeichnetſten Diplomaten nach Mexiko ſchik⸗ 
en, von woher man den Hrn, Lallave, der waͤhrend 


des conſtitutlonellen Syſtems Deputirter bel den Cor⸗ 


tes war, erwartet. A ri 

Der König ſoll durch Hrn. Salcedo eine Anleihe 

| . a 15 In 

dem Vertrage ſind die Cortesſcheine zu einem Cours 

von 25 bis 35, binnen einer gewiſſen Zeit, anzuneh⸗ 

men ausbedungen. Auch heißt es, daß die Di den? 
f Peg 


er 


den der Guebhardſchen Anleihe in der Folge nur i 


Madrit ausgezahlt werden ſollen. 5 


Unſere Geſandten an fremden Höfen haben Befehl 
bekommen, den aus Amerika verjagten Spaniern, ſo 
oft die Gelegenheit ſich dazu darbictet, Paͤſſe und Uns 
terſtuͤtzungen zu geben. f 

Der Prinz Don Carlos wird den Palaſt des Frie⸗ 
densfuͤrſten, und der Infant Don Franz de Paula den 


Buen⸗Retiro beziehen. Die Ministerien werden ſich 


wieder in dem koͤnigl. Palaſt einrichten. 
In einem neulichen Stiergefechte zu Cadir wurden 

drei Pferde und zwei Reiter getoͤdtet. Der Beifall 

des Volkes, namentlich der Damen, zu Ehren des 


wackern Stieres, war unbeſchreiblich, und da die 


Frauen chre Schnupftuͤcher, als Zeichen der Gnade, 
wehen ließen, ſo durfte der Matador den Stier nicht 
toͤdten. Dies erinnert an die wilden Sitten der Roͤ⸗ 
mer, wo man es mit den Gladiatoren machte, wie 
hier mit den Stieren. 5 
Barcellona, vom 14. März. — Seit 14 Tagen 
kommen hier ſehr viele Couriere durch. Die franzoͤ⸗ 
ſiſche Regierung ſoll, wie das Journal des Debats 
ſagt, eine Unterhandlung angeknuͤpft haben, um die 
Beſetzung von Spanien dieſes Jahr noch fortdauern 
zu laſſen. Allein dieſer Vorſchlag wird vom Könige 
verworfen. Im biſchoͤflichen Palaſt in Sea d'Urgel 
hat man 600 Gewehre gefunden. Man vermuthet, 
daß die Agraviados aus diefer Veſte ihren Hauptwaf⸗ 
fenplatz machen wollten. Auf den Bergen fehlt es 
nicht an Banden. In der vorigen Woche nahm eine 

dieſer Banden ein Detaſchement von 24 Soldaten in 
Sabadell gefangen. 5 5 

rina l. 

iſfabon, vom 15. Maͤrz. — Vorgeſtern Abend 
iſt im Staatsrath die Aufloͤſung der Kammern be⸗ 
ſchloſſen worden. Einige unabhaͤngige Mitglieder 
waren nicht zugegen, ſo daß die Maaßregel einmuͤthig 
durchging. Gleich darauf ward Graf von Villareal 
ſeines Poſtens als Miniſter des Auswaͤrtigen entlaſſen. 
Sein Nachfolger iſt noch nicht ernannt. Geſtern 
fruͤh ſind beide Kammern in Folge eines Decrets auf⸗ 
geloͤſt worden. Das diplomatiſche Corps ſcheint zu 
fuͤrchten, daß nunmehr die Ausrufung des Infanten 
D. Miguel als Köniz von Portugall erfolgen werde. 
E ogaten von England und Oeſterreich haben er⸗ 
klaͤrt, daß fie, wofern eine folche Proclamation Statt 
babe; Gugenblielich Eiffabon verlaffen wuͤrden. 

Der heutige Tag war zur Kundmachung der Prokla⸗ 
mation Don Miguels beſtimmt, aber man hat die Sa⸗ 
che wieder aufgegeben. Heut fand eine Sitzung des 


Staatsraths Statt. Der Graf von Villareal ſoll ſich 


dem Regenten beinah zu Fuͤßen geworfen, und ihm 
vorgeſtellt haben, daß alle dieſe Projekte nur ſeinen 
Untergang herbeiführen wuͤrden. Die Königin Mut⸗ 
ter iſt gegen die Perſonen, die ihren plaͤnen entgegen⸗ 


ge zuvorzukommen, 


- 


getreten waren, ſehr f je racht, And füge Sei F 
nicht eher zufrieden en an fe @ 
niger conſtitutionellen Nädelsführer einer nach dem 


andern abgeſchlagen ſeyn würden. Die Cortes find. 


ohne langen Prozeß aufgeloͤſt worden. Mehrere Ab⸗ 
Kammer vorzuschlagen, daß das Pakırlana in Ge, 
fahr erklaͤrt werde, zumal, da Don Miguel behaupte⸗ 


geordnete ſollen namlich Willens gewefen 


te, er habe gar keinen Eid geleiſtet, und ſey nicht Res: - 


gent vermoͤge der Verfaſſt 
des Don Miguel, Namens des Könige uͤbergeben, 


worin es heißt, er habe kraft der „von der Charte“ 
ihm verliehenen Rechte fuͤr gut befunden, die 8 
tirtenkammer aufzuloͤſen. Eine ahnlich lautende Bot⸗ 
ſchaft erging an die Pairskammer, und beide Kam⸗ 
mern wurden geſchloſſen. Man ſpricht von Verhaf⸗ 


tungen, welche in der vorigen Nacht hätten Statt fin⸗ 
den follen. Die Wohnungen des General E — 


Sir Wm. 


ung. Um dieſem Vorſchla⸗ 
ward dem Präfibenten ein Deiret 


Clinton und des engl. Geſandten, fd wie das Quar- ; 


tier der englifchen Truppen find mit Schutzſuchenden 
Jedermann, ſelbſt die engliſchen 

b geht erſchrocken durch die Straßen, 

und. die entſchloßenſten Männer koͤnnen das Entfegeg - 


Perſonen angefuͤllt. 
Unterthanen, 


nicht uͤberwinden, wovon ſie ihre Frauen und Kinder 
befallen ſehen. Die Hotels der Grafen Villaflor, 
Zuipa, Lumiares und f 
in der vorigen Nacht von Soldaten umringt und dur 

ſucht worden. Der Graf Lazer ung Ber. Genen 
Stubbs ſind dem Vernehmen nach ohne Paͤſſe mit dem 


Dampfboot abgereiſt; die übrigen ſollen bei dem Ge⸗ 


neral Sir Wm. Clinton oder auf englifchen. Schiffen 
Zuflucht geſucht haben. Portugals Lage iſt fast 
ga chlimmſte iR. ge iſt faſt ver⸗ 
dieſer eulichkeiten den engliſchen Behoͤrden 
kaſt gelegt wird. Der Geſandte iſt hitzig nad min 


delt die Portugieſen, die er verachtet; der General 


Ficalho ſind, wie man hoͤrt, 


daß ein großer Theil | 


Sir W. Clinton iſt an einer Wunde krank; der Abmis 


ral Lord Am. Beauclerc raucht ruhig feine Pfeife 
waͤhrend Don Miguel und feine Anhaͤnger die ide 


Stuͤck für Stuͤck zerfetzen. Sir Fred. Lamb bildet ei 
nat fel 10 775 Fred. Lamb bildet ei⸗ 
A' Court), und England wird es empfinden, d 
die geheimen Triebfedern nicht eben bo geschick 99 5. 
Haytesbury zu erkennen im Stande iſt. Zwei portu⸗ 
gleſiſche Regimenter find, beißt es, feſt entſchloſſen, 
ihre Freiheit theuer zu verkaufen, nämlich das köte 
Infanterie-Regiment, das ſtaͤrkſte und wohldiscipli⸗ 
nirteſte im ganzen Heere, und das gte der Carabiniers. 
Vor zwei Tagen blieſen die Hörner der letztern die 


conſtitutionelle Hymne unter den. Jenſtern des Palla⸗ 


ſtes, ſo daß der Regent im Zorn die Arretirung de 
Dffisterd befahl. Mehrere der beſten portugie lichen N 
Generale haben den Engländern erklärt, daß fie mie. 
ihren Soldaten gegen Don Miguel und ſeine Par⸗ 


thei offen rebelliren werden; allein die engliſchen Chefs 


ſo feinen Vorgaͤnger 


„ haben 8 


Sieberriethen es ihnen. 
Sie Wm. Clinton bietet vielen, die Luſt zum Kampfe 
dem g. i „ Dieſer General iſt von 
deſſen Seiten ſchimpflich beleidigt worden, der auf 

A luladung „bei der Revue zu erſcheinen, ans 
8 antwortete: „Ihr und Eure Truppen konnt 
hart Leufel gehen.“ Sit Fr. Lamb hat hierauf eine 
achdrückliche Roks eingereicht. Der Melbille iſt nebſt 


2 Tansporkſchiffen geſtern nach Gibraltar abgeſegelt. 
des 83. Füſttter⸗ Regiment ward um feten an Bord 


ib Decan eingeſchufft, der gleichfalls geſtern nach 
0 tar abging. Die Lanciers find auf den Trans⸗ 
portſchiffen im Taf. Das 60, engliſche Regiment 


Wan dem Wehe von Lumiares nach Belem heut 


bonſtitutionelle Hymne ſpielen. 5 
u Fred. ech ſoll 15 Don Miguel erklaͤrt haben, 


dend durch die Hauptſtadt gekommen. Es ließ die 


5 ſey im Beſitz ſeiner Coreſpondenz mit dem Koͤnig 

gerdinand und ſeiner Proclamationen, um ſich zum 
Apſoluten König aus rufen zu laſſen. Aa 

Das Schiff Sir Wm. Curtis war! an ein Hand⸗ 

ugshaus in Liſſabon adreſſirt, das Geld am Bord 

80 1 5 an Sir Fr. Lamb. Er beorderte das 

5 

des ökittiſchen Admiralſchiffes zu ankern, und daß 

and erlaubt wuͤrde, an Bord zu kommen, und 

gab nach zwei oder drei Tagen dem Capftain Befehl, 


ſobald er deſſen Ankunft erfuhr, zur Seite 


5 das Geld an die Herren Rothſchild nach London zu⸗ 


rückzubringen. — Der Graf v. Villareal gab, wie 
man vernimmt, feine Entlaſſung als portugieſicher 
Kelegsminiſter, weil er in die Abſetzung der Regk⸗ 
ments⸗Oberſten und Provinz⸗ Befehlshaber nicht wil⸗ 
ligen konnte. Die proviforiſche Beibehaltung des 
auswaͤrtigen Porteftuille nahm er auf den Wunſch 
Alt Widerſtreben der fremden Diplomaten an, allein 


Ran halt es für wahrſcheinlich, daß er es ſeitdem ab⸗ 


gegeben habe. „Wenn er es in etwas verſehen hat,“ 
hen die Times, „ſo iſt es darin, daß er fein politi⸗ 

hes Syſtem nicht reiflich uͤberlegt, ſich die Einwilli⸗ 
dung des Regenten zu einem neuen Miniſterium nicht 
derſchafft und deſſen Perſon nicht mit gepruͤften Freun⸗ 
fh der Charte umgeben hat, ehe der Infant nach Lifz 
HoR kam.“ — Sir Fr. bamb ſchien für ſich ſelbſt 
auf keinen langen Aufenthalt in Liſſabon zu denken: er 
ſich noch keine Wohnung gemiethet und Sachen, 
n von hier aus nachgeſchickt werden ſollten, wies 
der abbeſtellt. — Die New⸗Times machen über die 
Porkügiefigpen Angelegenheiten folgende Bemerkun⸗ 
ER „Wir haben nichts dagegen, daß Sir Fr. Lamb 
Zultweilen, und im erſten Tumult, die engliſchen 
zuppen noch zurückgehalten hat. Wir würden uns 
a dawider ausſprechen, wenn dies eine bleibende 
ſeyn ſöllte! Es waͤre ſehr hart, wollte 


iche ande Versinäichteit auflegen, deen Fele 
BIER f men. e e e 
NE Druder ſchuldigen Gehorſum, wirft er 
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Das Haus des Generals ſich zum Könige auf und zerſtoͤrt die Verfaſſung, du 
T die er Macht und Rang hat, fo muͤſſen Ye le alt 


koͤnnen. Das Dampfboot Caron iſt mit einem 
nigsboten am aoſten von Plymouth nach dem Tajo 


* 


rechtmaͤßige europaͤiſche Regierungen, billig und ges 
rade zu Werke gehn, d. h. wir muͤſſen unſern Ge⸗ 
ſandten abberufen und den ſeinigen zuruͤckſchicken, und 
ſolchergeſtalt alle Verbindung mit Portugall abbrechen, 
bis eine rechtmaͤßige Regierung, die wir anerkennen 


dürfen, eingerichtet ſeyn wied. Der Zweck unſerer 


Truppenſendung nach Portugall iſt erfullt. Man hatte 
ſie nicht dorthin geſchickt, um die Abſolutiſten oder 
die Conſtitutionellen zu beguͤnſtigen, ſondern ihr Bei⸗ 


ſtand war in Folge beſtehender Vertraͤge gefordert 


worden, um die Verſuche einer fremden Macht, die 
der portugteſtſchen Krone zu nahe traten, 1 3 
weiſen. Es iſt vielleicht aus Gründen wuͤnſchens⸗ 
werth, daßeln Portugall die freiſinnigen Inſtitutionen 
erhalten werden. Dies iſt fuͤr ihre Nachbarn nicht 
minder als fuͤr ſie ſelbſt zu wuͤnſchen. Aber die Frei⸗ 
beit iſt Feine Regierungsweiſe, welche mit Gewalt ein⸗ 


geführt werden kann; fie muß von ſelbſt kommen, 


Es wäre lächerlich, einem Volk 


oder fie luer nichts. 
Den 


die Freiheit aufzuzwingen.“ 


hatte man in Porto (nach Briefen vom sten) Verſuche 


gemacht, das Volk gegen die Verfaſſung aufzuwie⸗ 


B geln. In verſchiedenen Volkshaufen ward auch der 


abſolute Koͤnig ausgerufen. 8 
England. b 
London, vom 28ſten Maͤrz. — Geſtern fand das 
erſte, aͤußerſt glänzende und zahlreich beſuchte ever 
Sr. Maf. ſtatt. Das gute Ausſehn des Königs, fo. 
wie die Art und Weiſe, wie Hoͤchſtdexſelbe diefe angrei⸗ 
fende Ceremonie ertrug und ſich 3 bis 400 Perfonen 
vorſtellen ließ, widerlegt hinlänglich die Gerüchte, die 
Umlauf waren. N e 
Am 22ften ward im auswaͤrtigen Amte ein Cabinets⸗ 
rath gehalten, der bis Abends halb 7 Uhr dauerte. — 
Der ſpan. Geſandte hatte eine zweiſtuͤndige Conferenz 
mit Lord Dudley. e 
Die Regierung hat von Sir Fr. Lamb und Sir W. 
Clinton Depeſchen aus Liſſabon vom Löten d. erhalten. 


ſeit 6 bis 8 Wochen über das Befinden Sr. Maj. im 


Das rote Huſaren⸗Regiment iſt in Portsmouth ange⸗ 
kommen; das ꝛ2te Lancier- Regiment wird in Rams⸗ 
gate und ein Theil vom Corps des Generalſtaabes in 
Dover landen. a 5 
der Graf und die Gräfin Fronteira, die Grafen Villa⸗ 
flor und Holſtein, die Herren Fernando, Thomas, 
Sampayo und Commings. Mehrere Andere find auf 


dem Punkt, Portugal zu verlaſſen. Wer nicht zu der 


Parthei der Abſolutiſten gehoͤrt, ſchickt ſich zur Aus⸗ 
wanderung an. Aus Portsmouth vernimmt man 


(vom 22, d. M.) daß die Depeſchen des e 


nach eiſſabon, widriger Winde halber, nicht ab 


Mit dem Paketboot find angelangt: 


„ 


* 


* 


Dez 


Staats boote hier 7 
Der Courier fagt: „Don Miguel 


ngland gemachte Anleihe für ungültig erklaren 


en (des Königs Ferdinand) nachahmen, und die 
1 
ürfte. 


dür 5 a 
Fi Ru band. | 
St. Petersburg, vom 27. Maͤrz. — Geſtern 
iſt der Friedens⸗Traktat mit Perſien hier angelangt. 
Heute ward wegen dieſer wichtigen Begebenheit ein 

Te Deum in den hieſigen Kirchen geſungen. 

Se. Maj. der Kaiſer haben den General Paskewitſch 
zum Grafen Paskewitſch von Erivan ernannt. 
Ein ruſſiſcher Courier, ſchreibt man aus Wien, der 

am 12. März Petersburg verlaſſen hat, bringt die Mit⸗ 
theilung des ruſſiſchen Kabinets hieher, daß Seine 


Mafjeſtaͤt der Kaiſer bon Rußland ſich entſchloſſen ha⸗ N 


ben, Ihre Armee in Bewegung zu ſetzen, und gegen 
die Pforte zu führen. Die Art, wie ſich die Pforte 
in der letzten Zeit benahm, wie ſie beſonders in den 
zwiſchen Rußland und Perſten obwaltenden Mißhel⸗ 
ligkeiten ihren Einfluß geltend zu machen ſuchte, wie 
ſie in dem von ihr erlaſſenen Manifeſte nicht allein be⸗ 
idigend gegen die ruſſiſche Nation ſich ausſprach, 
ſondern auch deutlich zu erkennen gab, daß ſie den 
heiligſten Verpflichtungen nicht treu bleiben wolle 
Rund daß fie den Traktat von Akſermann nur nach 
Gutduͤnken zu halten waͤhne, wodurch nicht allein fuͤr 
Rußland, ſondern auch für die von Rußland beſchuͤtz⸗ 
ten Voͤlker bedeutende Nachthelle und ſelbſt Gefahr 
entſtehe, ſollen die Hauptgruͤnde ſeyn, die den ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſer veranlaſſen, gegen die Pforte Krieg zu 
n. Das ruſſiſche Kabinet will bei dieſer Gele⸗ 

29 11 einen weſentlichen Unterſchied zwiſchen der 
‚Rußland ausſchließend betreffenden Frage, und zwi⸗ 
ſchen jener der Intervention gemacht wiſſen, und ob⸗ 
gleich es ſich p nktlich an den Traktat vom sten Juli 
zu halten verſpricht, und keine N beabſich⸗ 
igt, fo betrachtet es doch eine längere Unthaͤtigkelt 
als mit feiner Ehre unvereinbar, und glaubt, die 
Angelegenheiten der Griechen den ſeinigen unterordnen 
daher den kontrahirenden Maͤch⸗ 


zu müͤſſen. Es ſol 


ten die Verſicherung gegeben haben, daß es ſich der 
Jutervention inſofern fortdauernd anſchließen werde, 


als dadurch die Unabhaͤngigkeit der Griechen bezweckt 


werde. Se. Maj. der Kakſer Nikolaus wollten am 


20ſten April von Petersburg zur Armee abgehen. In 


Petersburg war in Folge des neuerdings mit Perſten 


x 


7 


ö 


geſchloſſenen Friedens allgemeine Beleuchtung. — 
Dagegen heißt es in Hamburger Blättern: Zuverlaͤ⸗ 


ßigen Nachrichten aus St. Petersburg zufolge, war 


dort am raten d. von dem Befehle des Ueberſchreitens 
des Ruſſiſchen Heeres uͤber den Pruth nicht die Rede; 


vielmehr hoffte man noch durch die getroffenen Maaß⸗ 
regeln den Friedensſtand zu erhalten. Der Befehl 
zum Abmarſche eines Theils der Kayſerlichen Leib⸗ 
garde, beſtehend aus 2 Batatuonen son jedem Regi⸗ 
ment Infanterie und 4 Escadronen von jedem Regi⸗ 


mente Cavallerie, nebſt der noͤthigen Artillerie, wel- 
che in den erſten Tagen des Aprils a. St. die Haupt⸗ ö 
ſtadt verlaſſen ſollten, um ein Reſerve⸗Corps erfor⸗ 


derlichenfalls zu bilden, war indeß ertheilt. — Daß 
der Late April als letzter Termin der Maͤßigung und 
der Großmuth des Kayſers angeſetzt worden, iſt nicht 
zu bezweifeln; der Hattifcherif konnte nur als eine 


förmliche Kriegserklaͤrung betrachtet werden, nachdem 


die Pforte nicht bloß alle Bande der nachbatlichen 
Eintracht zerriſſen, ſondern durch die Schließung des 


Bosphorus und die getroffenen gewaltſamen Verfü⸗ 


gungen den ruſſiſchen Handel gaͤnzlich zerſtoͤrt harte. 
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Maaßregeln und geharniſchten Verkuͤndigungen der Pforte 
als ſchwere Heraus forderungen betrachtet und Ehe 


hend; mit feinem ganzen Gewicht, gegen den füdtichen 


Nachbar gerichtet, welcher ſeine Häfen von dem mitkel⸗ 
laͤndiſchen Meere und feine Voͤlker von dem geſegneten und 
klaſſiſchen Boden der Centrallaͤnder der alten Welt trennt. 


Rußland — ſagt die Kaſſeler Zeitung — hat die 


Der Uebergang der ruſſiſchen Truppen über den Pruth iſt 


auf einen nahen Zeitpunkt angekuͤndigt, und wiederholte Ge⸗ 
rüchte, welche zu beſtatigen oder zu widerlegen wir der ſiche⸗ 
ren Kunde vom Ereigniß übergeben, haben daſſelbe N 
treffen laſſen. Sofort iſt ein diplomatiſcher Schad der durch 
die Cabinette gefahren, alle politischen Intelligenzen find in 
Bewegung gekommen, beſonders aber hat in 
Botſchaft auf das Lebhafteſte ale Gemuther und Gefühle 
aufgeregt. Denn das eben hat Eugland durch den Beitritt 
sur. Allianz. vermeiden, — es hat feinen: verhaͤngnißvollen Eon⸗ 
fliet, als größte Seemacht, mit Rußland, der größten Land⸗ 
macht, weiter hinausſetzen wollen, und iſt ga 
wußtſeyn erfüllt, daß feine gegenwärtige Größe und Bedeu⸗ 
tung auf dem Syſtem einer forgfältisen Niederhaltung 
Eindringens europaͤiſcher Macht und Waffen in die Ge 
anderer Welttheile heran i 
ſen die Nachrichten des { 
die der Augsburger Allgemeinen Zeitung neue Zeichen ver? 
hnlicher, ausgleichender Geneigtheit von Seiten des Divaus 
urchblicken. Den Griechen fo 


Waffenſtillſtand, wel Vert 
wollte. Damit aber iſt man immer noch weit von der politi⸗ 
ſchen Exiſtenz, welche Griechenland, dieſem Vertrage zufolge, 


1 


von dem Be⸗ 


chon ein⸗ 


England die 


\ 
N 


h 


es 
ewachſen iſt. Zu gleicher 515 
ſterreichiſchen Beobachters und ſelbſt 


eine un eingeſchraͤnkte Amne⸗ 


ſtie, und, was noch mehr und auch neu iſt, eine dreimonat⸗ 
li e Friſt zu deren Annahme, binnen wel cher die Waffen 
ruhen würden, zugeſtanden ſeyn. Das ware denn nun der 


n der Vertrag vom 6, July herſtellen 


7 
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Ay N Fol, entfernt. Die Traetaten mit Spanien, Neapel Bedingungen möglich if, in deren Annahme dieſe Macht das 
and Dänemark, wegen der Schifffahrt im ſchwarzen Meere, Bekenntuiß ihrer Ohnmacht erst recht ausgeſprochen haben 
fun den wi \ ch für einen wid; welches, in der Politik, ſchon an ſich einer Dimiſſion 
N daß die Pforte uberhaupt gegen ihre trgetatenmäßi⸗ von dem june gehabten Stande, einem Einbußen der bisheri⸗ 
A hchrungen licht fehlen wil, augeſehen haben. man gen Bedeutung gleich it,. Der Verfall des türkischen Reichs 
de 57 Auch hiermit die neuerliche Anſtelung des Negotiators eröffnet aber der durch die Civil aten und taufend lebendige 
5 kiermager Convention, Hatny⸗Effendi, in ee Kräfte genahrten Tendenz der Ausgießung des europgiſchen 
fl. ö kekrachiſche Lebens über alle Melttheile, mittelſt des durch alle Geſchichte 
rs fe ſoll zugleich das Gerücht von Schiießung des Boepo⸗ wirkſamen Inſtinets der | und Coloniſation, die letz⸗ 
w zolderlegen, und es werden noch mehr Umſtande angeführt, ten Schleußen und der europaiſchen Politik eine ganz neue 
nel he die frievlichen Neigungen der Pforte zu erweiſen geeig⸗ Anfiht. Mehrere größere Machte werden dann nicht mehr 
et wären. Es hat aber an der friedlichen Geſiunung der wie man ſich jetzt ausdrückt, e ſondern Welt⸗ 
le überhaupt bis jetzt kein vernünftiger Zweiſel gehegt mächte zu werden ſtreben, wie Rußland und ugland es find, 
weich hen Gewiß will der Divan keinen Krieg, und wie einſt Spanien es war; wie Frankreich es zu werden nie⸗ 
) 


; d haben wir kaum eine Vorſtellung von den Opfern, mals aufgegeben, von der Schöpfung der franzöffchen Marine 
Gel bn ern dem Frieden zu bringen im Stande ſeyn möchte. und Eolonſeen und von Dupleix und la Bourdonnaye s indi⸗ 
Kur bg aber hat einen naturlichen Kriegszustand gegen die ſchen Unternehmungen an, bis auf Bongparte's ägyptiſche Er⸗ 
Pforte und ſteht derſelben gan; fo offenſto gegenüber, als bedition und felbſt ſeinen letzten verhaͤngnißvollen Feldzug, 
gur Jemals in früheren Jahrhunderten die Türken ſelbſt, unter welcher nicht meht europäisch, ſondern auf Aſien abgeſehen 
rem furchtbaren Amoräbakin, es, gegen das chriſtliche Europa war, indem er die engliſche Weltmacht entweder im Bunde 
Paren. Nur äußert ſich die Wirkung der Civiliſation in dns oder im Kriege mit Rußland überwinden wollte. Wenn nun 
deren zrmen, und von dieſer offenen Tendenz, welche der eine neuere Politik, durch die fortgeſchrittene Reife der Dinge 


Piechiſche Aufſtand aus dem Schlummer geweckt, it der und einen sünfügern Zuſammenhang der Umſtande aufgeſor⸗ 
R che, Auf, 5 che Anehepaltnng dert, eine geößere und gluͤcklichere mee die 
und Blume. Darauf folgte die Schlacht bei Navarin; dar⸗ Worte find [con ausgeſprochen, Argwohn, wohl oder bel 
uf das tuͤrkiſche Actenſtüek, welches Namen nicht nennen, begründet, iſt fehon rege gemacht worden, und wenn in dies 
worin aber ein Gefuͤhl der Criſis ſich ganz entſprechend aus⸗ ſem Zeitpunkte der König von Spanien dringend den Abzug 

Nückt findet; hierauf Rußlands Erklärung, daß es nun ber raus ſiſchen Truppen aus ſeinem Reiche verlangt, fo. hat 
nuch, außerhalb des Londoner Tractats allerlei Art von eiges auch hier bielleicht die Macht der Erinnerungen die Demuthi⸗ 
ner Genugthuung zu fordern habe und erlangen werde, und fühl der Gegenwart zur 191 0 60 gebracht und ein Ge⸗ 
uin dſeſem Augenblicke find die Ruſſen vielteſcht ſchon über fühl von Schagm und. Bangigkeit ſich gegen die Beſtimmung 
den uth gegangen. Nun waͤre freilich dieſer Uebergang geſträubz, ein ſt noch im Syſteme Frankreichs nicht viel mehr 

noch Micht Alles. Der Pruth iſt nicht der Rubikon dieſer Un: als ein Verbindungsglied feiner Niederlaſſungen und Sealen 

gelegenheit, und die Unterhandlungen möchten in der Zeit, rings um die Kuͤſte des Mittelmeeres zu werden. Bei einem 
die wife eln der Beſetzung der Frſtenthumer und einem er. ſolchei Drange der Begebenheiten, ſich in die größten Pros 

Ren Zrepen beiderfeitiger Heere verlaufen wird, noch breiten portionen zu geflalten, iſt nichts fo. weitſehend, deſſen Keim 
“raum haben. Dennoch aber wird ſchwerlich ein halbes Nach⸗ und Kern nicht in unferer zukunftreichen Zeit liegen koͤnnte. 

Beben, werden ſchwerlich hinhaltende Eröffnungen den wirk⸗ a (Kaſſeler Zeit.) 
biber Gang der Exeigniſſe hemmen konnen, und je langer es — 


19900 mevben wir, i geringern Eindruck durften die noch. In dem Alter von 68 Jahren, erlebte unſer Vater 
l 


überdacht abgewogenen Einraͤumungen der Pforte machen. 4 0 1 75 
Dreierlei . felich biz jetzt zu bewundern. Erſtlich die am 21. März a. c, feine 1 e 
Mäßigung und Vorſicht des ruſſiſchen Cabinetel, welches, fer Dienſtzeit, und wurde ihm an dieſem frohen Tage von 
23 Stärke ſich bewußt, die Motive des Verfahrens, wozu Sr. Hochgeboren Herrn Reichsgrafen v. Hochberg 
mung, Mittel ind Gefühle es: irie — ze vollen; und Dero hohen Fam le (auf Rohnſtock und Fuͤrſten⸗ 
2 n dr naddelte, Nein) ein’ gnädiges Öefchinf zu Theil, welches uns 
as lei len Antoni Our ars en Zeweis Soper Onave fs anertannte ft 
5 0 de aber die Klugheit. 155 1 ren Dienſte, ſtets im ie bleiben wird, 
ds maniſche ierung den Sturm ſo lang „ f 28. März 1828, 

ab die Wie eee Verhaltens anzuwenden vertan,“ Neumarkt, den 28 3.1828. 


je ae Die Soͤhne Ferdinand 3 
Auch Mrd ehe PB CH MA ausbleiben konnen. Außer Acht Gottlob & Bretfehneider: 

SB über hierbei wicht zu Lafien, daß das utereffe für die Cr >. Auguſt r 
ans des den Dich! „ als enropft ALT ei⸗ x „ 
ni bei keinem von den Cabiietten, I Bydeuenumanes-am: Verlobungs⸗ Anzeige 


0 1 eſondern Neigung oder N : R 
Hi e 9 5 8 gt De Funk. Die geſtern volzogene Verlobung meiner Alteften 
in an betrifft, welche dieſes Reich in per Politik dieser 15 Tochter Wilhelmine, mit dem Kaufmann Herrn 
er Walen bat. Sn dem Maaße nun, db die Jute indien, Heymann Pollack, beehre ich mich Verwandten und 
ar Verrichtung un hig wird, in demſelben Maaße müſſen e 1 Geigen ö 
. ihre eitgegenkommenden. Erweiſfungen mindern Eindruck Freunden ergebenſt anzuz 5 5 
e, und mie minderm Feuer ergriffen und ermmentirt Brieg den aten April 1828. e 
d bel die neuen, Eomzoinationen Zi unge E. Friedlaͤnder Wwe., geb. Pollack. 
Ne" in Hinderni te, ſich inzwi 5 ' ! ‘ 
"ft 5 9 S Speenlatien abgeldſt Als Vertobte empfehlen ſich 5 j 
feyn wand felbftftändig und immer ſelbſſſtandiger geworden. F Wilhelmine Friedländer. 
' gegungec „So ſtehen jetzt ſchon, nach Allem was vorge⸗ Heymann Pollack. 15 
des wen e in der Art, daß der Krieg die Exiſtenz a a N 
5 Reichs gefährdet, der Friede aber uur unter 6 


7 


7 


ö 


gro 


10 


a Anzeige. 
Am goſten b. M. werde meine Feat vor kinem! ge⸗ 


ſunden Men gluͤcklich entbunden. re a 
und, en widmet dieſe Anzeige ganz ergeb sufle 
* 


Sriegau 59 2. April 18428. 
15 e 


Nass 


n . TATORT ie 
N 31. ‚März und zwar mit Schlag feiner Geburte⸗ 
unde, früh um 3 Uhr, im vollendeten 4öften Jahre 
ſeine e beſchloß an der e unſer in⸗ 
Nd Mann, Vater, Sohn und Bruder, der 
ittmeiſter und Befiger der Guͤter Weſß⸗ 
e Altwalters dorf, Ludwig Graf 
ſeine irdiſche Laufbahn. 
ahn kannten geliebt und geehrt; fuͤr uns 


1 


5 * 


r. und 


1 


f "Nele ſchrecklichen Vorfall. Allen mitfuͤh⸗ 
an ie Y diefe traurige Anzeige, jedoch unter 
[4 


g am 2. wee 1828. 

„DBekth verwitlw. 
als Gattin. 

ER Eugen 

e Adele 

Alexander 


als Kinder. 


Mut 
Lug 0. D' Ambly, 
er Graf D’AmbIy, 
k. k. Maſor 


* er al 
4 
G 


Brüder, 


zalsptlin Era nner 


F 
Herz aunſchwei elſer Kammer⸗Praͤſi⸗ 
Brand Alter von 52 Jahren, nach langen 
beiden an einem Schlag fluſſe, welches wir tief be⸗ 
truͤbt Hinterbliebenen allen Goͤnnern Verwandten und 
3 des Verſtorbenen Hiermit ee 
und um ſtille Theilnahime bitten. 
dnitz den 2. April x88“ 
Wilhelmine 
Se 2 rin 
riedrii 
are: 


Fanny RER 
— — — 
tiefſten Schmerzes 95890 6 wir 


ee 


wandten und Brande befannt?" "ap 


von Sollte ap. 
Az ee e 


n 


2096 


: der Bruſtwasſerſu t 


Er war von 


n ſchwacher „jedoch wohlthaͤtig einwirkenden 
E Beileldsbezeigungen, hiermit gu. 


Gräfin D' Amblyp, 7 


8 naten. ohne Beil 
verſicherungen beer beinah meaberheuge 


? Agnes 155 Gräfin DAmbip, als 


lief unſer e 


— 


e Mutter, 


e verwittw. Frau 

geb. von Franken⸗ 
ſchmerzlichen beiden an 
Wer das zarte Vers 
dieſer treuen zärtlichen 
te, wird die Größe uns 


ern Mittag um 112 
a und © < zum 
Friederick⸗ von Taubadel, 
„ihr theures Leben = 

digte. 

haͤltniß der innigſte i bs, 
5 iu { er abe kann 
eres Verfuſtes erkennen, den wir tief gebeugt empfin⸗ 
den ünd um ſtille Tbeilnahme bitten. en. 1 
en den 3. April 18 
Karoline von Holrei, 2 — 


von Taubabde, = 
rl Wilhelm von Saubadel, Kinder. 
; Premier⸗Lieut. v. d. u) 


* Conſtanze von“ Holtei, 5 1 
Kerbe, von Holte, eieur. im 


22ften Linten⸗ Ye Regiment. at & 
| Shi Enkel⸗ 
George von * nig ewe. 9 
Mar 


Wilhelm von 8 867 mig Nlewelſter t m 
22 ſten kandcehr deen als Se 
gerfohn. l 


Am Aten April Abends 9 Uhr ee ſanft unſer 
theurer Vater und Groß vater Herr Karl Samuel 


Stienauer, in einem ex von 6 ren 21 Mo⸗ 
Diefe Anzeige he a Belebe, 4 
Freun 


den und ee 25 7 
Wilhelmine amm, geb. Stienauer, 
Guſtav Thamm, als Schriegerſohn. 72 6 4 
7 89 Thamm 7 als Enkel. N 
Durch das am aten d. M. erfolgte Ableben unsers 
Mittels⸗Aelteſten, Herrn Karl Samuel Stienaller, 
verloren wir einen der thaͤtigſten und umſichgigſtel 
Männer. Unter allen Verhalkniſſen und druckenden 
Lagen, die uns durch Zeicumſtaͤnde getroffen, war er 
ung nicht nur treuer Nathgeber und Troͤſter, ſondern 
auch unermuͤdeter Arbeiter, wenn es das Wohl des 
gemeinſchaftlichen Intereſſes betraf. Tief betrauern 
wir dieſen Verluſt, denn mit ihm ging zugleich ein 
allgeachteter zenſchenfreund verloren; moͤge es ihm 
jenſeits vergolten werden, was ſeit vielen Jahren 


fein angeſtrengter Eifer hier Gutes gewirkt, und von 
ſeinen nachgebliebenen Mittelsgenoſſen mit unaus⸗ 
loͤſchlichem Dank anerkannt werden wird. 

ruhe feine Ufche! Breslau den Sten April x 
x Dei 


Sanft 
— 


Ster 


c eig = ee > 
Dienftos den ten: de * Be Eifen 
7 N in: R 31165 65 


— 


— 1097 
der privil 
We e Vom de April 188. 


Brellage zu No. 83. 


Ju W. 


G. Korns Buchhandl. iſt zu haben: 
Lotta, H., An weiſung zum Waldbau. ite verb. 
5 Au age. Mit 2 Kupfern. gr. 8. Dresden. Arnold. 
Gol 1 Kthlr. 20 Sgr. 

oldwitzer, J. W., Bibliographie der Kirchen vaͤter 
und Kirchenlehrer vom erſten bis zum 1zten Jahr⸗ 
. Shundert. gr. 8. Landshut. Thomann. 1 Rilr. 15 Sgr. 
2 chweppe, D. A., das roͤmiſche Privatrecht 
zu feinen heutigen Anwendung. 4te verm. 
Aufl. ir Bd. Einleitung und allgemeiner Theil. 
9° 8. Göttingen, Vandenhoͤck & R. 1 Rtlr. 25 Sgr. 
Wunſter, K., uͤber den Kampf des Katholi⸗ 
tis mus und Proteſtantismus und einem 
möglichen Friedensſchluſſe zwiſchen ihnen. gr. 8. 
Altenburg. Lit. Eptr. br. 25 Sgr. 


. * 


N Bekanntmachung. 

. Der auf den loten k. M. angekuͤndigte Termin zur 
Verpachtung der Steinbruͤche im Forſtreviere Zobten, 

wird auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterii 

aufgehoben. Breslau den 31. März 1828. 

TER Königliche Regierung. 

Abtbeil. fir Domainen Forſten und directe Steuern. 


bearbeitete Blöcke 4 11 1½ Fuß lang, 


, Block 
ABO hoch 
ang, 2 Fuß breit, 


cub 
itt 


5, zuſammen 726 cub. Fuß. 

n iſten Maͤrz gg. 

Königliche Reglerung. ah 

für die Kirchenvertwaltung und das 
Schulweſen. 


; Muzel in unſerm Partheien⸗Zimmer Pro. 1. 


teren, ohne daß es zu 


egirten Schleſiſchen Zeitung. 


Oeffentliche Vorladung. 

In der Gegend von Pawlowitz und Kreuzdorff, 
Pleſſer Kreiſes, iſt am 9. März c. Abends 9 Uhr 
ein mit zwei Pferden beſpannter Wagen, worauf drei 
Faͤſſer Wein, 8 Centner 108 Pfd. an Gewicht, waren, 


angehalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegen⸗ 


ſtaͤnde entſprungen, und dieſe, ſo wie die Eigentha⸗ 
nter derſelben unbekannt find, fo werden dleſelben 
hierdurch öffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato 
innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens am ıflen May 
d. J. fich in dem Koͤnigl. Haupt⸗Zoll⸗Amte zu Berun⸗ 
Zabrzeg zu melden, ihre Eigenthums⸗Auſprüche an 
die in Beſchlag genommenen Objekte darzuthen, und 
ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben 
und dadurch veruͤbten Gefaͤlle-Defraudation zu verant⸗ 
worten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, 
daß die Confiscation der in Gefchlag genommenen 
Waaren vollzogen, und mit deren Erloͤs nach Vor⸗ 
ſchrift der Geſetze werde verfahren werden. 

Breslau den 3. April 1328. 3 
Der Geheime Ober-Finanz⸗ Rath und Provinzial⸗ 

5 Steuer.» Direktor. s 
__ Sür denſelben, der Regierungs⸗Rath Lange. 

Subhaſtations Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Glaͤubiger ſoll das dem Kauf⸗ 
mann Stephan gehoͤrige und, wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle aushaͤngende Tax-Ausfertigung nachwei⸗ 
ſet, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗Werthe auf 
8444 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. „nach dem Nutzungsertra⸗ 
ge zu 5 pro Cent aber auf 117,890 Rthlr. 28 Sgr. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 33. des Hypotheken⸗ 
Buches, neue Nro. 3. im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, verkauft werden. Demnach werden 
alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch aufgefor⸗ 
dert und eingeladen: in den hiezu angeſetzten Termi⸗ 
nen, naͤmlich den 2oſten Januar 1828 und den 2gften 
Maͤrz 1828, beſonders aber in dem letzten und pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 14ten Juni 1823 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe 
er⸗ 
ſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Wider ſpruch von 
den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den 


Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 


ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſäͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letz⸗ 
u dieſem Zwecke der Probuction 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Breslau den roten Oktober 1827. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


* 


—  — 


Subhaſtations⸗Bekanntmach ung. 
Auf den 115 rag des Venditor Luͤdecke ſoll das 
dem Böttcher Johann Gottlieb Kay ſer,gehoͤrige, 
und wie die an der Gerichts⸗Stelle aushaͤngende Tax⸗ 
Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem 
Materialien⸗Werthe auf 2015 Nthir. 28 Sgr., nach 
dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Procent aber, auf 2744 
Kthlr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 947. des Hypotheken⸗ 
Buches, neue Nro. 2, im Seitenbeutel gelegen, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤ⸗ 
bige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen in, den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
10 den Gen Februar 1828 und den ten April 1828, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den 8ten Juny 1828 Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Teichert, 
1 unſerm Partheien⸗Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Proto⸗ 
koll zu geben, und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt infos 
fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſen⸗ 
ten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll, nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kauffchillings , die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgehen⸗ 
den Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es 
zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 
darf, verfuͤgt werden. Urkundlich unter dem groͤß⸗ 
ern Siegel und der geordneten Unterſchrift. 
Breslau den zaten October 1827. 
Dias Koͤnigliche Stadt - Gericht hieſiger Reſidenz. 
N n ber vorſtehenden Bekanntmachung angeſetzte 
zweite Lizitations⸗Termin iſt vom sten April auf den 
eunten April d. J. und der peremtoriſche Termin vom 
Sten Juni auf den neunten Juni d. J. verlegt worden. 
Breslau den rrten Februar 1828. 
RE Dias Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
Wer 5 Bekanntmachung 
Auf den Antrag zweier Real⸗ Gläubiger ſoll das 
dem Kretſchmer Johann George uhle gehoͤrige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle anshängende Dax⸗Aus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1827 nach dem Ma⸗ 
kexialienwerthe auf 8437 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf., nach 
m Nutzungs⸗Ertrage zu 1 Prozent aber, auf 
5 Nthlr. 10 Sgr. aogeſchaͤtzte Haus No. 1923. 
8 Hppothekenbuchs, neue No. 50. auf der Schmitz 
debrücke, im Wege der nothwendigen een 
de 1105 werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und 
F hlungsfähige hierdurch aufgefordert und eingela⸗ 
den, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤulich 


d. 1 
— — 
5 


ID 
4 


den 1. April 1828 und den 3. Juni 1828, beſonders 


aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 
sten Auguſt 1828 Vormittags 10 Uhr, vor dem 
Herrn Juſtiz-Rathe Metzke, ni unferm Partheien⸗ 
Zimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 


vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu 


2 
gungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu 


— 


gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt inſofern kein ſtatthafter 
Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach 
eingeholter Genehmigung des König, Stadt⸗Waiſen⸗ 
Amtes der Zufchlag an den Meiſt⸗ und Beftbierenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Er⸗ 
legung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen, auch der leer ausgehenden For⸗ 
derungen und zwar der letztern, ohne daß es zu die⸗ 
ſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfuͤgt werden. Breslau den 6. Dezember 1827. 
Das Königliche Stadt» Gericht. 
Subhaftationss Bekanntmachung. 
Auf den Antrag des Koͤnigl. Stadt⸗Walſen⸗Amtes 
ſoll das dem Kaufmann Bauer gehoͤrige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausferti⸗ 
gung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem Materia⸗ 
lienwerthe auf 14374 Rthlr. 8 Sgr., nach dem 
Nutzungs⸗Extrage zu 5 pet. aber, auf 13241 Rthlr. 
21 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Haus No. 1274. des Hy⸗ 
pothekenbuches, neue No. 17. auf der Albrechtsſtraße, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in dem hierzu angeſetzten perem⸗ 
toriſchen Sermine den sten Auguſt Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Rhode in 
unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu ge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilliugs, 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar⸗ der letzte⸗ 
ren, ohne daß es zu dieſem e d eee 
der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
Breslau den 22. Januar 128. 
Das Koͤnigliche Stadtgericht hieſtger Reſtdeng. 
Bekanntmachung. N 
Von dem Königlichen Stade s Gerichte hieſtger Re⸗ 
ſidenz iſe in dem uͤber den auf einen Betrag von 
467 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf. manifeſtirte, und mit einer 
Schulden⸗Summe von 943 Rthlr. 29 Sgr. belaſteten 
Nachlaß des Hufſchmidts Johann Carl Kluge am 
sten May 1877 eroͤffneten Concurs⸗Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Aue 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubiger auf 
den roten May 1828 Vormittags 10 Uhr dor 
dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Kran ſe angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum Dermine ſchriftlich, in demſelben 
aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanne | 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfend fa ck 


wenden d und Jutz Rath Merkel vorgeſchlagen 
das due, zu melden, ihre Forderungen, die Art und 


geht aber die weitere rechtliche Einleitung der 
ihren dh gewärti gen, wogegen die Ausbleibenden mit 
un Ansprüchen von der Maffewerden ausgeſchloſſen 
ewi ihnen deshalb gegen die übrigen Glaͤubiger ein 
. 0 Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
eslau den 1aten Februar 1828. n 
Alich Preuff. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 4 
Di ee rte fem en t! 
ſchen sub No. 49. zu Michelsdorff, Landeshuth⸗ 
fd n Kreiſes, belegene Chriſtian Gottfried Stengel 


1 


genom 
Courant ausgemittelt worden, ſoll auf den 
ag der Stenzel ſchen Erbes-Intereſſenten oͤf⸗ 
entlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu 
umidus peremterius auf den gten Juni c. 
Vormittags 11 Uhr auf dem hieſigen Stadt⸗Gericht 
ange ſetzt worden, welches Kaufluſtigen hiermit ber 
fannt gemacht wird. Dabei aber werden die unbe⸗ 
zunten Inhaber, deren Erben, Ceſſionarien, oder 
dir onſt in deren Rechte getreten ſind, zur Wahrneh⸗ 
ihrer Gerechtſame wegen dertauf dieſem Grund⸗ 

icke eingetragenen Hypotheken⸗Inſtrumente, a) 
Kthlr. Court. Müͤndeigelber, welche dem Eidam 
des frühern Beſitzers Johann Stenzel, Namens 
Johann Benjamin Weber, bei dem Erkaufe des 
s N in Janowitz ereditirt worden, und 


e der gedachte Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks laut 
Felebeken“ Jaſtrun ent vom 18. April 1768 licher, 


telt hat. d) 179 Rthlr. Court. fuͤr die Handlung 
aul von Loen ſel. Sohn laut Hypothek vom 18ten 


mien Termine vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben 
fate dem Zuſchlage an den Meifibierendeh dennoch ver⸗ 
eden, auf ihren nachherigen Widerſpruch auch nicht 


ander die Loͤſchung der eingetragenen Forderungen 
ohne Production der Inſtrume 1 ſie 
hren Forderungen an die künftige kaufgelder⸗ 


5 teac, und ihnen deshalb gegen die ubri⸗ 


wird. Schmiedeberg den 20. Februar 1828, 
Nnigl. Preuß. Land? und Stadt⸗Gericht. 
„Edertal? Eltätion. —. , 

dem über-den Nachlaß der hier Orts verſtorbe⸗ 
eider Gerkeſchen en der erbſchaftliche 
ons⸗Prozeß durch die heutige Verfügung. er⸗ 
eden, fo. werden alle Unbekannte Gläubiger 
benen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Mo⸗ 
ſtens aber in dem auf den 7ten Mai 
the e e eue zu erſchei⸗ 

Anſprüche gebührend, anzumelden und 


zorbannzugs⸗Necht derſelben anzugeben, und die etwa 
denbandenen ch; iftlichen Beweismittel beizubringen, 


ganze, gut und ſicher gepackte Kiſte von 24 


aͤuslerſtelle, deren Werth nach der davon auf⸗ 
menen ortsgerichtlichen Taxe auf 15 Rthlr.“ 


du dust 768 mit dem Bekanntmachen hierdurch zu 


Aker geachtet, nach gerichtlicher Erlegung der Kauf⸗ 


aͤubiger ein ewiges en e uferlegt 


109 — 


nachzuweiſen, widrigen Falls fie ihrer efwwantgen Vor⸗ 
rechte, werden für verluſtig erklaͤrt, und wegen ihrer 
Anſpeüche an die Maſſe, blos an dasjenige 115 0 
verwieſen werden, was d e ich 
gemeldeten Glaͤubiger von derſelben noch al g bleiben 
durfte. Oels den 20. Januar 1828. e Ko 
Das Herzogliche Stadt⸗Gericht. 
Brunnen Anzeige. 
Nach hoher Verordnung ſind die Brunnenpreiſe der 
beiden Mineralbrunnen, des kalten und laulichten, 
zum Beſten ihrer Beduͤrfenden ermaͤßigt worden. Die 
+ gr 
oder 3a kleinen Flaſchen, koſtet in Ben 
2 Athlr. 21 Sgr. Auch find. / und / Kiſten na 
Verhaͤltniß des angeſetzten Preiſes zu haben, wele e 
hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Reinerz den 2sften. Maͤrz 188. 
a Die Königl. Vade⸗Kommiſſton. 
o cla m ͤa. j 


9 Uhr entweder ſchriftlich, oder mündlich anhero 5 
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Bataillon des rien Siche emndmehr Infanterie gie 
be giments geſtandenen, ſeit dem Jahre 1813 vermißten 
Soldaten Johann Chriſtian Rieger aus Reichau 


eff 0 
en befat | 
wird, Weichen, den za. December 1827. 
Das Freiſtandesherrl. Gräfl. Henkel v. Donnersmark⸗ 


ſche Beuthner Stadt + Gericht. 


ER 


U 

182 anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
u 
nannten Vormittags 9 uhr in der Standesherrl. 
Gerichts⸗Kanzeley hieſelbſt perfönlich zu erſcheinen, 
ihre ebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Frankenſtein, den 21. November 1827. 
Das Gerichts- Amt der Standesherrſchaft 
Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
Subhaſtations⸗ Bekanntmachung. 

Auf Antrag, eines Real⸗Creditoris ſoll die zu Ro⸗ 
1 8 elegene, bereits am 21ſten Februar 
f Heer e Sgr. gewuͤrdigte Fleiſcherei 


auf 
RR 641 Ruthen Ackerlandes und ſonſtigem 


68, 


u a dem anberaumten Termine den zten April, 


n ihrer Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ein⸗ 
zufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zufchlag zu 


hlich von Wentzky Rogau⸗Roſenauer 
ts⸗ Amt. > 
CC Etat 
ee e ladet nachſtehende 
Perſone 


11 ae en ae 
des aten Bataillons rzten Schleſiſchen Infanterie⸗ 
en feed fi be Jahre 1813 vers 

tet n. Soldaten Carl Friedrich Baumgart aus 
Neſchau; 2) den bei der sen Compagnie im ꝛten 


werden 


riedrich Burghardt zu Rogau, nebſt 


3) den ſeit dem Jahre 1807 vermißten Offizier⸗Be⸗ 
dienten Johann Chriſtoph Blaſer aus Jakobsdorff, 


und 4) den ſeit 30 Jahren abweſenden Offizier Be 


dienten Johann Friedrich Blech aus Jacobsdorff, 


Nimptſchen Kreiſes, ſo wie deren etwanige unbe⸗ 
kannte Erben hierdurch vor: ſich binnen neun Mona⸗ 
ten, und zwar ſpaͤteſtens in dem auf den raten Oc⸗ 
tober 1828 anberaumten Praͤſudiclal⸗ Termine vor 
dem unterfchriebenen Juſtitiario des Nachmittags um 
2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Reichau, 


Nimptſchen Kreiſes, perſoͤnlich oder ſchriftlich zu mel⸗ 


den, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie für todt erklart und ihr zuräckgelaſſenes Verckögen 


ihren naͤchſten Erben, die ſich als ſolche legitimiren, 
zugeſprochen werden wird. W. e e 


Frankenſtein den roten December 1977. 
Das Gerichtsamt Reichau, Wohnwitz und 
Jacobsdorff, Groͤgor II., Juſtitiar. 
Subhaſtations Aeg 
Auf den Antrag mehrerer Realgläubiger ſoll die 
sub No. 31 zu Johnsdorf belegene, auf 13841 Rehlr. 
14 Sgr. taxirte Mahl und Oelmühle, und das sub 
No. 27 daſelbſt belegene, auf 5306 Rthlr. 24 Sgr⸗ 
6 Pf. geſchaͤtzte Bauerguth des Muͤllermeiſters Earl 
Gottfried Schröter im We 


Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden. Die Leci⸗ 
tatlonstermine find auf den 7ten Juni d. J., den 
aten Auguſt d. J. und aten October d. J. im 
Schloß zu Nieder⸗Blaßdorf angeſetzt, und Kauffuſtige 
werden zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen. 

Landeshuth den 21. Maͤrz 1828. Non 
Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Nieder⸗Blaßdorf. 
a: .. Edickaskitasion. 
Auf die von ihren Verwandten nachgeſuchte Todes⸗ 
Erklarung, werden L. von der Herrſchaft Laband, 
Toſter Kreiſes, 1) Simon Biskup aus Przi ſchow⸗ 
ka, welcher vor circa 18 Jahren ſich ins Rakiborſche 
begeben haben, und alsdann Soldat geworden ſeyn 
fol, und deſſen Vermaͤgen 8 Rthle. r Sgr. 7 Pf. 
beträgt, 2) Jacob Schmatta aus Czechowi wel⸗ 
cher im Jahre 1813 zur kandwehr. 1 und 
undeſtiminten Nachrichten zufolge, krank in ein Laza⸗ 
reth bei Erfurth gebracht worden ſeyn bod, und def 
fen Vermögen etwa 1g Rthlr, beträgt. 3) Thomas 
Galonska aus Niepaſchütz, welche 


zur Landwehr ausgehoben worden ut 5 
gegangen, und deſſen Vermögen in einem Antheil an 
der väterlichen Bauerſtelle beſteht. 4) Die Geſchwi⸗ 
ſter Martkanne Mathe n Schfffezyt 
aus Alt⸗Gleiwitz, von denen die erſteren 

ihren Jugend⸗Jahren aus dem b 
laufen, der Franz aber, 


a” 


aterlichen Haufe ent⸗ 
zu Soßnige, ae 


r im Jahre 1812 
nd mit ins Feld 


ge der nothwendigen 


beiden n 


ſes, unter dem Namen Barteck gelebt haben und 
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daſelbſt im Jahre 1797 verſtorben ſeyn ſoll, und deren 
50 Theſchaftliches Vermögen circa 
Thereſia Wlocka aus Petersdorff Labander Ans 

is, welche vor circa 27 Jahren nach Troppau ges 
in und von da mit rothen Huſaren weiter gekom⸗ 
* ſeyn ſoll, und deren Vermoͤgen gegen 12 Rthlr. 
A IJ. Von der Herrſchaft Fabrke Beuthner 
reſes: 1) Martin Kowolik aus Chropaczow, 
welcher im Jahre 1813 zur Landwehr ausgehoben 
ei „und unbeſtimmten Nachrichten zufolge, in 
Bun Lazareth bei Erfurth krank gelegen, und deſſen 
tögen gegen 50 Nthlr. beträgt, 2) Mathius 
Gus alias Piosſeczuy aus Sosnitze, welcher 
bor circa 21 Jahren zum Militair ausgehoben und 
Coſel gebracht worden, ſeit der Belagerung letz⸗ 
terer Stadt durch die Baiern aber vermißt wird, und 
Men Vermögen in einem Antheil der muͤtterlichen 
Vauern⸗Stelle beſteht. 3) Thomas Godzierz aus 
abrze, welcher im Jahre 1813 als Soldat ausgeho⸗ 
den worden und in einem Lazarethe verſtorben ſeyn 
ſoll, und deſſen Vermoͤgen in einem Antheile der vaͤ⸗ 
kerlichen Angerhaͤusler⸗Stelle beſteht. 4) Tiburtius 
asprzik aus Sosnitze, welcher im Jahre 1793 
als Soldat im Koͤnigl. Preuß. Grenadier⸗Regimente 
. tz, wahrend der Confoͤderation in Polen 
zu Krakau geſtänden, dort krank geworden und muth⸗ 
maßlich geſtorben iſt, und deſſen Vermögen in einem 
Aut eile an der muͤtterlichen Bauer⸗ Stelle beſteht. 
5) rieger Waclawek aus Sosnitze, welcher 
bor einigen 30 Jahren zum Preuß. Militalr ausgeho⸗ 
ben worden, und in Gefangenſchaft gerathen ſeyn 
bell, und deſſen Vermögen in 4 der vaͤterlichen Gaͤrt⸗ 
Ner-Stelle beſtebt. III. Von der Herrſchaft Kiefer 
Kadtel, Toſter Kreiſes: 1) Anton Malnuſch aus 
Flein⸗Schierakowitz, welcher im Jahre 1813 zur erſten 
kandwehr ausgehoben worden, und deſſen Vermögen 
; der väterlichen Bauer⸗Stelle beſteht, welche vor⸗ 
ſtehend genannten Perſonen ſeit den angegebenen Zei⸗ 
a ken verſchollen find, oder wenn dieſelben nicht mehr 
f bin toben ſeyn ſollten, deren etwanige unbekannte Er⸗ 
den und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 
daten; ſpaͤteſtens aber in dem auf den 15ten 


* 


uſutiarius ber obbe⸗ 


fchaften, > 


S Deen e e 
f We Ke de eh de sene Si 


circa 39 Nthlr. betraͤgt. 


teien, welche hierbei intereſſirt find, hierdurch oͤffent⸗ 
Ich Aufgefordert, fh Bitten e jen wegen Zuruͤck⸗ 
forderung, ee Manuale 
Akten⸗Stuͤcke bey dem unterzeichneten Concurs⸗Cura⸗ 
tor zu melden, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Jui 
die Caſſation dieſer Magnal⸗Akten und deren Verkauf 
zum Beſten der Concurs Maſſe verfüge werden wird. 

keobſchuͤc den Er be 8 5 5 . 

Der Juſttz⸗Commiſſarius Plenerſche 
FConcurs⸗Eurator Schulz. iR 
Bekanntmachung. 

Das baufaͤllig gewordene Kirchgebaͤude zu A 
Ausger, 2 Meile von Wohlau entfernt, fol zum Ab⸗ 
bruch und zur Benutzung der darin cen 
Bau-Materiafien an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Hierzu iſt auf den Z eſten April d. J. 
Nachmitkags um 2 Uhr, im Schulhauſe da ſelbſt ein 
öffentlicher Termin anberaumt, zu welchem Kaufluſti⸗ 
ge eingeladen werden. Die in der Kirche enthaltene 
ohngefaͤhr zwei Centner ſchwere Glocke, wird an die⸗ 
ſem Termine ebenfalls, jedoch beſonders verfteigert, 
Der Juſchlag bleibt der Koͤniglichen Regierung zu 
Breslau vorbehalten und muß das gethane Gebot 
durch eine angemeſſene Caution ſicher geſtellt werden. 

Wohlau den 22. Maͤrz 188. 

Rimann, Koͤnigl. Bau⸗Inſpector. 
Bau Verdin gun g. 

Auf dem Landſchaftlich ſequeſtrirten und total abge⸗ 
brannten Gute Groß⸗Neudorff bei Brieg, dicht an 
der Oder gelegen, ſollen ſo ſchleunig als moͤglich eine 
Scheune, ein Schuͤttboden, Geſindehaus, Pferde,, 
Kuh ⸗, Schaaf⸗ und Schwarzvieh⸗Stall von Bind⸗ 
werk neu erbaut, und ſowohl die Arbeit, als auch 
das Holz⸗Materiale, die Maurer⸗Arbeit und der Kalck 
zu den Fundamenten ꝛc. im Ganzen oder Einzeln an 
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Es iſt zu 
dieſem Zwecke auf den raten April c. von Ah 
von g bis Abends 6 Uhr, ein Termin in den übe 
dem Steuer⸗Amts⸗Locale zu Brieg ge genwärtl g leer 
ſtehenden Zimmern vor dem Unkerzeichneten anberaumt, 
wozu qualifizirte Entrepriſeluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Bedingungen auch bereits 
vor dem Termine, auf dem Dominium Groß Neu⸗ 
dorff eingeſehen werden koͤnnen, und da vor Abgabe 
eines Gebotes eine Cautions⸗Faͤhigkeft von circa 


1000 Nthlr. fr das Ganze, und 200 Nehlr. fur ein⸗ 


zeine Parthien nachgewieſen werden muß. 8 
„Kreiſewitz bei Brieg den 3. AP il 1828. © 
1 a Brieger Kreiſes. 


von Prittwitz. 


u Blücher don Wahlſtadt gehbrige, vier 
e Meilen von Breslau, im Trebnißzſchen Kreiſe 
belegene Gut Tarnaſt, fol von Johannt d. J. an, auf 


il d. a „ au 
2 tandi ver 


pachtet werden. Ich lade alle diejenigen, die Luft zu 
dieſer Pacht haben, und ſich uber ihre Qualification 
tzuweiſen vermögen, erzebenſt ein, ſich in termino 
er en April d. J. Vormittags um 10 uhr, 
in meiner Wohnung am Naſchmarkt eub No. 2027. 
neue No. 60, einzufinden und ihr Gebot abzugeben. 
Die Pacht⸗Bedingungen ſind Vormittags von 9 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, in meiner 
Wohnung taͤglich einzufehen, Breslau d. §. April 1828. 
Der Regierungs⸗Rath von Heinen, als 
Seneral⸗Mandatarius 
der Frau Gräfin von der Aſſeburg. 
Auction. ; 


ige 


Es ſollen am zıten April Nachmittags um 2 Uhr 
in Ge guſe No. 78 auf der Nikolalſtraße die zum 
Koebnerſchen Nachlaße noch vorhandenen Waaren und 
Effecten, beſtehend in rothen, gruͤnen und ſchwarzen 
Saffianen, diverſen bunten Schaafledern, lakirten 
Kalbledern und Schaͤften, ſchwarzen Wagenverdeckle⸗ 
dern, rheiniſchen Hanf, Repoſitorien, Verkaufstaſel, 
Zaͤhltiſch mit Marmorplatte, einer Waageſchaale und 
einer eifernen Geldkaſſe an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Courant verſteigert werden. 
Breslau den 7ten April 1828. ER 
5 Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger. 
Auctions ⸗ Anzeige über Holzſpaͤne, 
welche auf den Tx. April, Nachmittags um 3 Uhr auf 
dem Auslade + Plage, bei der Ziegelbaſtei, an den 


ſtetenden bei baarer Bezahlung verſteigert werden. 


Auctions ⸗Fortſetzung. 
uf den gten April ſollen noch verſchiedene gute 
els und Betten aus dem Nachlaß des verſtorbe⸗ 


1 5 N 


4 * 


1 


£ 
3 
* 


18 


u eit lion. 


No. 57. veraͤnderungshalber, fruͤh um 9 Uhr, 
Zinn, Kupfer, Meublement und 


90 a Ste, . | 
Hausrath, meiſt zum Gebrauch für Caffetiers, öffentlich 


Lerſteigern. Plere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 
Brau und Branntwein ⸗Urbar⸗ 
REN Verpachtung. . 
Das hieſige herrſchaftliche[ Brau⸗ und Brannt⸗ 
dein⸗Uebar an mehreren zuſammentreffenden Stra⸗ 
Scheme ü 
Schankſtaͤtte berechtigt, geht von Termin Johan⸗ 
nis c. ab auf 2 oder 3 nach einander folgende Jah⸗ 
re, und zwar aus freier Hand zu verpachten. Pacht⸗ 
luſtige und cantionsfaͤhige Brauer werden dazu einge⸗ 
laden. je Machrbehlnn ungen koͤnnen zu jeder Zeit 
bei dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗Amt eingeſehen 
werden. Hohenfriedeberg den zten April 1828. 
Das Freyherl. von Seherr⸗ und Thoßſche 
r Wirthſchafts⸗ Amt. 


* » 


Schmiedebruͤcke 


Pier, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. 
8 2 


wen Alb Ben zoren April werde ich auf dem 


und zum Getraͤnke⸗Verlag uͤber ſieben 


3 
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Herrſchaften und Dominial⸗ Güter 


in der Preuß. und < aͤchſiſchen O ber⸗ 
een n e F 


vorzuͤglichſter Gegend, wobei ſich bedeutende beſtan⸗ 
dene Forſten, Torfſtiche, Wieſen und feine Schaaf⸗ 
heerden befinden, ſind ſehr preiswuͤrdig unter annehm⸗ 
baren Zahlungs⸗Modalitaͤten im Auftrage zu verkau⸗ 
fen. Anfrage- und Adreß- Bureau, am Markte im 
alten Rath hauſe. . f > 


777 — 
a Für Raps und Nuͤbſen bezahlt das Dominium Ka⸗ 
linowitz bei Groß⸗Strehlitz die hoͤchſten Preiſe. Den 


unfrankirten Offerten iſt 
die Quantitaͤt beizufuͤgen. 


ö Zu verkaufen. 
Ein brauner Englaͤnder zum reiten und fahren, ein 
Wagen, ein⸗ 7 ng find zu verkaufen. 
No. 47. 3 En 


eine Probe, der Preis und 


b Ad a Te 

Auf mehrere Anfragen wird vom Wirthſchafts⸗ 
Amte zu Marſchwitz bei Ohlau angezeigt: daß die 
Mutterſchaafe bereits verkauft, dagegen noch 46 ein⸗ 


zwei⸗ und dreijaͤhrige Staͤhre von in ene | 


ſcher Abkunft für billige Preiſe zum 
ſtellt ſind. 4 2 e 


Verkaufs Anzeige. 
Eine neue große eiſerne Schrotmuͤhle, vom Schlot⸗ 
ſermeiſter Seidel verfertigt, mit Kaſtengeſtell ꝛc. 
ſteht ſehr billig abzulaſſen auf der Hummerey Nr. 3. 


erkauf aufge⸗ 


Verkaufs 2 Anzeige. An 


Circa zwei Zentner gute Brackwolle ſind zu derkau⸗ 4 


fen. Das Nähere Nicolal⸗Straße Nr. 8. 


Zu ver ba tif 


Eine noch wenig gefahrene unbedeckte Wiener⸗ 


Droſchke ſteht zu verkaufen, Schmiedebruͤcke N. 4. 


1 Saamen - Anerbieten, 

arvisl, Ober- und Unterkohlruͤb Welfchz und 
Meißfrauf, Carotten, HOHER en, Welſch⸗ und 
ker⸗ and Kueifel-Erbfen, Huppenkrauter⸗ und Wur⸗ 
zel⸗Saamen, fo wie gefüllte Wiener Lacke, gefüllte - 


— 


N 


ws. 


Monatradieſel, Zuk⸗ 


Balſaminen, die Sortiments gefüllte Roͤhr⸗Aſtern, 


engliſche Zwerg⸗, und hohe Sommer⸗, Herbſt⸗ und 
Winter⸗Levkoyen, Rotabaga und eas wen 
weiße Erd⸗ oder große Viehkohlruͤben, Fein ges 
ſiebtes engl. und franz. Raigras 
und alle noch vorraͤthigen Saamen, empfehle ich laut 
Preis⸗Verzeichniß ihrer Guͤte angemeſſen, aͤußerſt 


billig 1 e n i 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


Schmiedebruͤcke Nro. 10. 


BE, 


v f 


ir F N 
25 die Entrichtung der Praͤnumeration auf das ate 
8 tal der techniſchen Monatsſchrift für alle Klaſſen 
ebererg erden, bei Herrn Buchhaͤndler Go⸗ 
die bitten 4 8 
deen des techniſchen Vereins zu Breslau. 


a 1... RER 
* * n . 4% 


g e. 

„Mit dem heutigen Tage gabs ich die am Kraͤn⸗ 
bel⸗Markt gelegene, bisher von meiner Familie 
J n Herrn Apotheker Krebs verpachtet geweſe⸗ 
F ne Apotheke zum doppelten goldenen Adler, für 
x meine Rechnung uͤbernommen. Einem hohen 
Fund hochvererehrten Publiko beehre ich mich, 
3 dieß hierdurch mit der gehorſamen Bitte bekannt 
u machen: das der Offizin zeither geſchenkte 
Vertrauen, derſelben guͤtigſt ferner bewahren 
7 und auch auf mich uͤbertragen zu wollen. Durch 
F pünktliche und reelle Bedienung werde ich bemuͤht 
3 ſeyn, mich deſſelben würdig zu zeigen. 

Breslau den 1. April 1828. 

der Apotheker Bu lo w. 


eee eee 
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eee Anzeige 
m . G. P. Aderholz Buch⸗ und Muſikhandlung 
babe (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) iſt z 


Beis, Handbuch für Polizei a Beamte 
beſdlich auf die Polizei⸗Verwaltung im Allgemeinen, 
li ſonders aber auf die Verfahrungsweiſe bei den po⸗ 
Uzeilichen Unterfuchungen und Beſtrafungen, nebſt 
Pinweiſung auf das gerichtliche Verfahren bei den 
kerſuchungen der Verbrechen und Vergehen, begruͤn⸗ 
er auf die desfallſigen im Allg. Landrecht, der Cri⸗ 
als und Gerichts⸗Ordnung, fo wie in deren Er⸗ 
Mäazungen und Nachtraͤgen, als auch in Miniſterial⸗ 
50 cripten enthaltenen, in extenso mitgetheilten 
Vorſchriften. N 2 
"Bir Von W. G. von der Heyde. 
de verbeſſerte Auflage, nebſt einem Anhang. gr. 8. 
Praͤn.⸗Preis bis Ende April 1 Rthlr. 8 Sgr. 
. Ladenpreis 1 Ahle, 20 Sgr. 


uns iſt ſo eben erſchienen und in Breslau bei 


„P. Ader holz. (Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke) 
in paben: 


© eitfaden zum gründlichen Unterricht jo 


und i , im Generalbafſe - 
din der Kompoſition 15 Anfänger. Bon J. 


. Goroldt. ate verb. Aufl. gr. 8. 1 Rtpir, 


Ni te ne Hm Klavierſtuͤcke für vier 


ar mit beigeff 


gter Fingerſetzung von J. H. Goͤ⸗ 

F 
bcher und aa Funſt erfrorng Glieder. . 
erfahrner ae . ne zu heilen, Nach Angabe 


geh. f 4 Sgr 
Ernſt' ſche Buchhandlung. 


entſprechen. 


5 „Anzeige. 
Minerba⸗Cnaſter das Pfund zu 20 Sgr. und eine 
feinere Sorte à 1 Rthlr. von Quandt de Mangelsdorf 
in Leipzig, offerirt C. F. Wieltfch senior, Dhlauers 


Straße Nr. 12. 5 an 
Unterrichts- und Penfiong-AUngeige. - 
Einem hochgeehrten hiefigen und auswärtigen Pus 
blikum zeigt Unterzeichnete hiermit ganz ergebenſt an, 
daß fie, wie früher, jede Art von Weißnaͤthe⸗ 
rei, Stickerei und Stepperei, ſo wie auch 


das Reinigen aͤchter Spitzen E 


und daß vom 1 5ften 6. ab, noch geſittete Mädchen an 
dem Unterrichte in jenen Arbeiten unter billigen Bedin⸗ 
gungen Theil nehmen, oder wenn es gewuͤnſcht, auch 
Behufs deſſen in Penſion genommen werden koͤnnen. 
Breslau den sten April 182928. 
Jeanette Baptiſte, geb. Peglon, 
a Albrechtsſtraße No. 38. 
Arn eee, ERE 2 
Unſer bisheriger Handlungs⸗Diener und Reiſender, 
Herr Adolph Aſchner, iſt ſeit dem aten dieſes, nicht 
mehr in unſerer Handlung, und wird daher nicht 
mehr in unſeren Geſchaͤften eee e 
hieſigen und auswaͤrtigen Handlungs⸗Freunden zur 
Nachricht. Breslau den 4. April 18298. 
5 N R. Wiener & Comp. 
. Unterkommen ⸗Geſu ch. 
Ein unverheiratheter Wirthſchafts⸗ Beamter „auf 
großen und beſonders hinſichtlich beredelter Schaaf⸗ 
zucht bedeutenden Gütern Schleſteus gebildet, mit 
löblichen Zeugniſſen feines Fleißes und übrigen Vers 


1 


1 


haltens verſehen, militairfrei, jedoch der polniſchen 


Sprache nicht kundig, wuͤnſcht wegen Verbeſſetung 


ſeiner Lage ſeine gegenwaͤrtige Station auf Johanıt 
al 


d. J. zu verlaſſen und ein anderes Engagement 
Amtmann oder Verwalter zu erhalten, Lebendiges 
Ehrgefuͤhl und ſtrenge Rechtlichkeit leiteten zeither alle 
feine Handlungen und dieſen Grundzügen ſelnes Cha; 
rakters werden auch ſeine fernern Dienſtleiſtungen 
n. Nähere Auskunft über denſelben wird 
das Callenberg ſche Commiſſions⸗Comptoir auf 
der Nicolai⸗Straße in Breslau gefaͤlligſt ertheilen. 
Kinderlofe beſahrte Leute, die zu ihrer Unterſtüßung 
gute wohlgebildete, in allen Wiſſen⸗ und Haus wirth⸗ 
ſchaften wohl erfahrene junge Mädchen an Kindesſtatt 
zu ſich nehmen wollen, belieben ee e Dei 
Anfrages und Adreß Buͤreau am Markte im alten 
Rathhauſe. ER nah 
Anzeige. F 
Ein gutes Bewußtſeyn und ea 
habender Wirthſchafts⸗Verwalter, iſt von ernſtlichen 
Abſichten zu erfragen, beim Kaufmann Herrn War⸗ 
kulſch zu Ohlau und in Breslau beim Herrn Agent 
Monert, Sandgaſſe in den vier Jahreszeiten No. 9. 
Auswärtige Briefe erbletet man ſich franco zu übers 
ſenden. 


— 


ie Fechtſchule erte IE Den ehrli⸗ ben her gr 1828. 8 

905 er bittet man, dieſes gegen eine e 5 8 Pr Couragte 1 

elohnung, Balfrape® ER 6, are ünker Hand, 4. Wechsel: one: —.— Briefe 1 Geld” 
abzugeben. Amsterdam in Cour. 2 Mon. | —! 
ne > — rg n 2 Vista 152 ! —. 

e iſe⸗ "Gt ER PR; | 3 4 W. — a 7 
nach Verlin zum 1yten bis 2often d. M. wird von ei⸗ en EAN — | 3 | ‚so 
nem 5 Herrn für ſich und fein Gepäck geſucht, Paris für 300 kr. ä 
Schuhbruͤcke No. 59. eine Fu Thuͤre links, das ieee r e Viste- mn — 
aan zu erfragen. f FE N 

5 F N 2 Mon — 105 
ien in r en vs Vis ee 
1 7 5 miethen wird geſucht Bu e | =. 

5 gekaͤumiges Parterre-Lofal amm Ringe, oder in den Dil “werte Vista 00 
Nähe deſſelben. Näheres im Anfrage- und Adreß⸗ e 
reau am Markte im alten Rathhauſe. — —— —— 

an olläad, = Ducaten . Stück ar 

Die Herren Haus⸗Eigenthuͤmer und Haus⸗Admini⸗ Kalserl. Ducaten ER — 965 9 
Rz; vr ergebenft 3 8 ä 8 1510 102 
die zu vermiethenden Locale = 
gefaͤlligſt anzuzeigen, dem Anfrage⸗ und Adreß⸗Bu⸗ N r. Coursut. 
reau, am Markte iur alten Rathhauſe. Effecten - Oourse. 2. Briefe Geld 
8 — 5 — 8 8 en — 98 
er mie t h ungen. taats uld- Scheine * 874 
1 Urſuliner⸗Gaſſe, iſt die ıfte Etage von Jo⸗ Dit, N Ton 30 * 2 DE = 
we ab, zu vermiethen, und par terre zu erfragen. R in Tl.. — | 
urmärkische ditto 4 SE Al Tee? 
Ein age Gewoͤlbe vorn heraus, am Ringe | rn er ar 4 96 =. 
1 P3 
3, nebſt Comptoir und Wohnung im Hofe, 5 Eh — — e 

u 2 zu 5 und bel der Eigenthuͤmerin en e. Seeg . 

daruͤber Auskunft. iener Einl. Scheine et! 

RS Ditto Metall: Obligat. 05 2.00.51 93 eng 

u vermiethen und zu Johanni zu beziehen, iſt eine Bs i eee ur 5 Zan 

bequeme Tifchler, Wohnung, die auch für mehrere | Schles. Plandbr. von 1000 fl. . J 4 4% | — f 

Surf "Handwerker vortheilhaft iſt. Das Nähere Eins ne 500 RI. % 4 | = 5, 
wofeld und Neueweltgaſſe⸗Ecke Nr. zo. Neue el phie. . . 

Zu vermiethen ſind noch große und kleine Sommer- eee Sr . e 8 


alle in une No. 15. bei Krauſe. 


Getrelde⸗Prels in Courant. (Preuß. Maaß.) ee kan den 5. April 1828. 
. Hoͤchſter: Mittler: — 8 


ir — a lr. 22 Sgr. Pf. — 1 Kthlr. 13 Sgr. 6 Pf. 

N . 8 lr. 20 S ER 2 “ u 5 r 2 1 Kthlr. 5 Sgr. * . 

1 ö Rthlr. 6 Sor. 2 95 — 5 215 17 Sgr. Pf. 2 Athlr. 14 Sgr. ⸗ Pf. 
1 Rebe, 2 Sgr. pf. — u 


> 


* 


„Ser. ie — = tler, „ Jur. 2. De 
5 Aiblr. : Ser. 3 Die , Rebe 28 27% 5 


m 13 1 Die Beitung ace (uit Ausnahme der Sonn; und 
5 Feſttage) täglich, im Verlage der Wil elu Got 
f ii ine Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Volznten u ‚haben. j N 5 5 5 


1 er Rebacteur: profeſſor Dr. Ku ulſch⸗ 


